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Festschriften un: Chroniken 4U$ dem Bıstum Hıldesheim
eın UÜberblick

Von Gabriele Vogt

St. Matthäus in Algermissen. Unsere Gemeinde, Hıldesheim: BB  z 19935,

Der Eindruck dieser Arbeıt wırd durch das protessionelle Layout bestimmt: Dıie
insgesamt aAsthetisch aufwendige Gestaltung der Festschrıift, dıe dıe Pfarreı anläßlich iıhres
275Jährıigen Kırchweihtages herausgab, unterscheidet S1e pOSItLV VO vielen Gemeindechro-
nıken, die doch haufıg eher eıne Art loser Blattsammlung sınd Nıcht [1UT 1ne feste Karton-
einbıindung, sondern uch das Seıtenlayout durch aufwendiges und geschickt plazıertes
Fotomaterı1al aufgelockert verleihen dieser Festschrift Buchcharakter.

Das aut der rückselitigen Tıtelseite und damıt ungewöOhnlicher Stelle befindliche
Literaturverzeıichnıis die ZUT: Hıldesheimer Dıözesangeschichte wesentlichen Tıtel
Das anschliefßende Inhaltsverzeichnis der 1n tfünf thematische Schwerpunkte geglıederten
Arbeıt weıst Judıth Kavel-Forche, Karl-Heınz Kaune, oachım Kreuzkamp, Edmund Deppe
und Wolfgang Kruse als verantwortliche utoren AU»S, ebenso Bischof Dr. Homenyer, aus
dessen Buch „Komm mi1t ın den Dom (Hıldesheim 1995 auf den Seıten 37—48 zıtlert W1rd

INnNvo 1St sıcherlıch, da{fß die utoren ıhre Gemeindegeschichte innerhalb der hıstor1-
schen Entwicklung des Bıstums Hıldesheim betrachtet haben; wobe1l allerdings der Leser
nıcht ımmer weılß, ob an sıch 1m vorliegenden Buch 1U eine Gemeindegeschichte der
Bıstumsgeschichte andelt

In den hıstorischen Kapıteln des Buches wırd reichlich Ww1e€e eLIwa 12 zıtılert, doch
tehlen hıerbei bedauerlicherweise die Quellenbelege. uch waren manchen tellen
Interpretationshilten und inhaltlıche Überleitungen wünschenswert SCWESCH. Hıstorisch
unbefriedigend erscheint dıe Wıedergabe eıner HEUCLEGH Karte der deutschen Kırchenprovin-
A  - AUS dem Jahr 1995 dem Titel „Das Bıstum Hıldesheim“. Dennoch: dıe Algermisse-
HET Festschriuft 1St ıne ungemeın beachtenswerte Arbeıt, dıe den Leser hoffentlich uch
außerhalb Algermissens VOT allem durch ıhr exzellentes Fotomaterıial und professionelles
Layout VO der Schönheıt Algermissens und seıner Matthäuskirche SOWIe UMNSCICS Bıstums
überzeugt.

1010 re Pfarrgemeinde St Martın Achtum-Uppen. Hrsg. VO der Kathol. Pfarr-
gemeinde St. Martın Achtum-Uppen, Hıldesheim: Selbstverlag 1995, 96

Anläßlich ıhres 800)jährıgen Jubiläums zab dıe Pfarrgemeinde St Martın 1n Hıldesheim-
Achtum die vorliegende, VC) eınem eıgens dafür gebildeten Chronikkreis erarbeıtete und
nıcht zuletzt mıttels interessanter Abbildungen 1m Textteıl durchaus ansprechend gestaltete
Festschrift heraus. Verantwortlich zeichneten sechs utoren: Heıinric Bertram, Ursula
Reıichstein, Franz Sander, Bernhard Schneıider, Regına Thıssen und Friedhelm Wanke Ihr
Anliegen W alr C „neben eıner chronologischen Aufarbeitung VO ausgewählten Zeıtab-
schnitten einzelne Ereignisse und Aspekte durch punktuelle Darstellung dem Leser näiherzu-
bringen“ (D 3 W as ıhnen insgesamt auch gelungen 1St.

Am Anfang der historischen Darstellung steht 6—1 das Kapıtel „Eın Blick zurück
ın die Geschichte VO ort und Kıirche“, ın dem sıch der Autor sowohl die Darstellung
der Vor- un: Frühgeschichte als uch der Hıldesheimer Sıedlungsgeschichte VO

—17. Jahrhundert bemuüuht hat; wobel sıch freilich uch eın Paar Fehler eingeschlichen


